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Entspanntes Dösen zu
wohligen Klängen

„WestfalenClassics“ für Kids: Schnullerkonzert in Körtlinghausen
ein vergnügtes Kreischen zu
hören.

Vergnügen pur bereitet
überdies das „Katzenlied“.
So herzzerreißend hat man
wohl kaum einen räudigen
Kater miauen gehört, wie
das die Musiker mit ihrem
Streicherspiel schaffen.

Last but not least folgen
ein paar klassisch aufge-
peppte Pop-Evergreens. Der
Beatles Hit „Hey Jude“ ist
ebenso dabei wie Scott Jo-
plins „Entertainer“. Heiter
beschwingt geht es hier zur
Sache. Luftballone gibt es
dazu für die Kinder, die mit
einem Mal keine Ohren
mehr für die Klänge, son-
dern nur noch Augen für
die bunten Farben der Ballo-
ne haben. Und am Ende ist
alles viel schneller vorbei
als man erwartet hat. ■  mes

KALLENHARDT ■  Buntes Ge-
wusel herrscht schon vor dem
Konzertstart auf den Krabbel-
decken im Salon von Schloss
Körtlinghausen. Hier und da
hört man von einem Baby ein
vergnügtes Jauchzen. Neugie-
rig nehmen die Kleinkinder
den riesigen Saal ins Visier,
und manches Kind krabbelt
beherzt durch den Raum. Zum
Schnullerkonzert verwandelt
sich der Saal in Kallenhardts
wohl größtes Kinderzimmer.

Das alles ist vom „Westfa-
lenClassics“-Team durchaus
so gewollt. „Ihr könnt krab-
beln, wie ihr wollt. Nur
dürft ihr die Musiker nicht
daran hindern, zu spielen“,
gibt die Musikwissenschaft-
lerin und Konzertdramatur-
gin Kerstin Klarholz die Re-
geln vor. Es ist also alles gut

Wonne mit ihren Beinen
vor sich hin oder verfolgen
auf dem Bauch liegend mit
emporgerecktem Köpfchen
das Spektakel auf der Büh-
ne.

Auf Pachelbel folgt dann
bei der Aufführung der
„Song of the Birds“. Mozart
müssen die Streicher indes
aus ihrem Konzertpro-
gramm streichen, weil die
Cellistin im Hotel ihre No-
ten vergessen hat.

Doch das stört die Besu-
cher nicht. Ungewohnt
wirkt schließlich für viele
Erwachsene das reine Strei-
cherspiel. Da atmet so man-
cher tief durch, als er die
aus der Tiefe dringenden
Töne der Musiker hört. Die
Babies dösen zu dieser Zeit
entspannt auf ihren Decken
vor sich hin. Hier und da ist

so, wie es ist.
Nur fehlen noch die Musi-

ker. Umso gespannter war-
ten die Erwachsenen da-
rauf, wie ihre Kinder wohl
auf die Streicherklänge rea-
gieren, und ob sie die Musik
berührt.

Der Einstieg in die Welt
der Klassik erfolgt behut-
sam. Gernot Süßmuth (Vio-
line), Juliane Kliegel (Violi-
ne), Jonathan Kliegel (Viola)
und Jelena Ocic (Violoncel-
lo) lassen es mit Johann Pa-
chelbels „Canon“ locker an-
gehen. Gefühlvoll weich
kommen ihre Streicher-
klänge daher. Was die Er-
wachsenen beruhigt, löst
bei manchen Babies erst ein-
mal ein befremdliches Wei-
nen aus. Doch wenig später
ist es still. Einige Mädchen
und Jungen strampeln vor

Neugierig blickend, entspannt oder vor Wonne strampelnd verfolgten die Babys das Schnullerkonzert der Musiker. ■  Foto: Meschede

NOTDIENST
Mittwoch, 23. September

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei).

Krankentransport und Rettungswa-
gen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Tel. (0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Evangelischen Kran-
kenhaus Lippstadt, Wiedenbrücker
Str. 33: offene Sprechstunde von 17
bis 20 Uhr. Außerhalb der Sprech-
stunde zu erfragen unter 116 117
(kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Fol-

getag: Bahnhofs-Apotheke, Bele-
cke, Bahnofstraße 7, Tel.
(0 29 02) 9 77 40, zusätzlich dienst-
bereit von 14.30 bis 18.30 Uhr
Hachtor-Apotheke, Rüthen, Hoch-
straße 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.

EU-Gelder
gibt es nur

mit Konzept
Planungsbüros konkurrieren um Ikek-Auftrag

wurde. Er will das Korsett
lockern. Sechs Forums-Ver-
sammlungen sollen auf vier
zusammen schmelzen.
Link, der auch an der Uni
Kassel doziert, sagte: „Ich
halte die Hessener Methode
für gescheitert. Das kann
nicht gelingen.“ Er plä-
dierte dafür, die Entwick-
lung der roten Fäden dem
Büro zu überlassen und an-
schließend mit den Bürgern
zu diskutieren. „Das gibt
sonst zu viel Chaos und Ent-
täuschung.“

Hartmut Lüdeling kennt
Rüthen noch aus seiner Zeit
als Bauamtsleiter – eine Kar-
te, die er durchaus auszu-
spielen wusste. Genau wie
das Kasseler Büro schlug
auch er vor, die Orte zu clus-
tern. Eine Einheit bilden
dann zum Beispiel Hoink-
hausen, Nettelstädt und
Weickede sowie Menzel,
Kellinghausen und Hem-
mern (in dieser Zusammen-
setzung ausdrücklich
„nicht in Stein gemeißelt“).

Lüdeling punktete mit
folgendem Vorschlag: Rü-
then solle versuchen, paral-
lel auch städtische Förder-
baumittel einzuwerben.
Also das Programm Isek (In-
tegriertes städtisches Ent-
wicklungskonzept) gleich
mit anzuzapfen. Seine Idee
ist, die drei Schulstandorte
Rüthen, Kallenhardt und
Oestereiden dabei in den
Blickpunkt zu nehmen. Ver-
waltung und Jugend will er
mit Workshops einbinden.

Die Entscheidung für ei-
nes der drei Planungsbüros
soll zeitnah in den politi-
schen Gremien fallen. 75
Prozent des Honorars,
höchstens aber 50 000 Euro,
werden gefördert. Bevor ein
Büro beauftragt wird, muss
die Verwaltung bei der Be-
zirksregierung den Antrag
auf diesen Zuschuss stellen.
Mit dem fertigen Konzept
bewirbt sich die Stadt dann
um die Ikek-Gelder. ■ krt

RÜTHEN ■  Ein altes Sprich-
wort besagt: Vor den Erfolg
haben die Götter den
Schweiß gesetzt. In diesem
Fall heißt das, bevor die EU
Fördermittel ausschüttet,
muss die Kommune ihre
Hausaufgaben machen. Ein
Konzept will erarbeitet wer-
den und das geht am besten
mit einem Planungsbüro. So
war es schon beim Leader-
Programm und so ist es
auch bei Ikek – kurz für „In-
tegriertes kommunales Ent-
wicklungskonzept“.

Über dieses Programm
möchte die Stadt Fördergel-
der nach Rüthen holen, die
vor allem den Ortschaften
zugute kommen sollen (wir
berichteten). Drei Planungs-
büros haben ihre Angebote
am Montagabend in der Sit-
zung des Stadtentwick-
lungsausschusses vorge-
stellt. KoRis mit Sitz in Han-
nover, MSP Impuls Projekt
aus Breckerfeld (das Büro
hat bereits das Konzept des
5verBunds für die Leader-
Mittel entwickelt) sowie
Arge Dorfentwicklung aus
Versmold, mit Rüthens ehe-
maligem Bauamtsleiter
Hartmut Lüdeling an der
Spitze.

Dabei ist es so, dass die
Vorgehensweise bei der Er-
stellung eines Konzepts
nach hessischem Vorbild er-
folgen soll – und das ist in
ein enges Korsett gepresst.
Am Anfang stehen nach ei-
ner Auftaktveranstaltung
Rundgänge durch alle Ort-
schaften, gefolgt von der
Gründung einer Lenkungs-
gruppe und der Absolvie-
rung von sechs Ikek-Foren,
in denen das Konzept
Schritt für Schritt entwi-
ckelt wird. Am Ende steht
die Abschlusspräsentation
im Rat. Dieses Schema F
stellte KoRis vor.

Interessant war der An-
satz von Marco Link, dessen
Kasseler Büro AG Stadt von
MSP mit ins Boot geholt

Verfahren zur
Anmeldung geändert
Nikolausschule will Wartezeiten vermeiden

RÜTHEN/KALLENHARDT ■  Die
Nikolaus-Grundschule wird
in diesem Jahr probeweise
ein geändertes Anmeldever-
fahren für die Schulanfän-
ger 2016/17 durchführen.
Dadurch sollen Wartezeiten
vermieden und auf Termin-
wünsche der Eltern besser
eingegangen werden kön-
nen, wie die Schule mitteilt.

In der Woche von Mon-
tag, 26. Oktober, bis Freitag
30. Oktober, können die El-
tern der Schulanfänger ihre
Kinder im Sekretariat der
Grundschule in der Zeit von
9 bis 11.30 Uhr anmelden.
Hierzu muss das Kind nicht
mitkommen, es ist nur die
Vorlage einer Geburtsur-
kunde oder des Familien-
stammbuches erforderlich.

Bei der Anmeldung sollen
die Eltern einen verbindli-
chen Termin in der Zeit von
Montag, 2. November bis

Mittwoch, 11. November,
erhalten, an dem gemein-
sam mit dem Kind und den
Lehrkräften der Schule ein
Schulfähigkeitsprofil er-
stellt werden soll.

Dieser Termin ist laut der
Schule mit dem persönli-
chen Kennenlernen des Kin-
des verbunden, sodass eine
Erfassung der Lernaus-
gangslage und eine Bera-
tung der Eltern erfolgen
kann.

Am Teilstandort in Kal-
lenhardt erfolgt die Anmel-
dung am Montag, 9. Novem-
ber. Die Eltern der betref-
fenden Kinder sollen per
Post Anfang Oktober einen
festen Anmeldetermin er-
halten. Schulpflichtig ab
dem 1. August 2016 sind
Kinder, die im Zeitraum von
1. Oktober 2009 bis 30. Sep-
tember 2010 geboren wor-
den sind.

Picassos
Freundschaft
mit Cocteau

RÜTHEN ■  Eine langjährige,
fruchtbare Freundschaft
verband Pablo Picasso und
Jean Cocteau. Vor 100 Jah-
ren trafen sich die beiden
Künstler das erste Mal. Für
das Picasso-Museum in
Münster Anlass für eine
Sonderausstellung, zu der
der Kulturring Rüthen am
Dienstag, 29. September,
eine Fahrt anbietet.

Als Cocteau Picasso im
Herbst 1915 in seinem Pari-
ser Atelier besucht, verän-
dert dies beider Leben und
Schaffen. Cocteau öffnet Pi-
casso die Türen der mondä-
nen Pariser Welt, beide rei-
sen 1917 mit dem Ensemble
der „Ballet russes“ nach Ita-
lien und durch ihre schöpfe-
rische Zusammenarbeit ent-
steht im selben Jahr nach ei-
ner Idee von Cocteau das le-
gendäre Ballett „Parade“,
für das Picasso kubistisch
inspirierte Kostüme und das
Bühnendekor entwarf. Mit
rund 400 Werken beleuch-
tet die Ausstellung die inspi-
rierende Freundschaft.

Der Bus fährt um 8.30
Uhr am Rüthener Busbahn-
hof ab und hält um 8.50 Uhr
in Anröchte, um 9 Uhr in Er-
witte und um 9.15 Uhr in
Lippstadt. Anmeldungen
sind möglich bei der Stadt-
verwaltung unter Tel.
(0 29 52) 81 80. Fragen be-
antwortet Rolf Gockel unter
Tel. (0 29 52) 787.

Kolping gründet Gruppe
RÜTHEN ■  Die Kolpingsfam-
lie Rüthen will eine neue Fa-
miliengruppe gründen.
Dazu wird es am Samstag,
26. September, um 15 Uhr
einen Infotag im Pfarrheim
in Rüthen geben. Hierbei
soll es Spiel und Spaß für die
Kleinen geben sowie Infos

und Kuchen für die Großen.
Wer Interesse an der neuen
Familiengruppe hat,
kommt vorbei oder meldet
sich bei Heike Henze unter
der Telefonnummer
(0 29 52) 84 78 oder bei Jür-
gen Biermann unter Telefon
(0 29 52) 36 71.

NACHRICHTEN
KALLENHARDT ■  Alle Frau-
en, die sich zur Besichti-
gung der Fatih Moschee in
Meschede angemeldet ha-
ben, treffen sich heute um
14.15 Uhr (nicht wie in der
Pastoral aktuell angekün-
digt um 15 Uhr) am Oster-
velde Platz in Kallenhardt.
Dort werden Fahrgemein-
schaften gebildet.

RÜTHEN ■  Die beiden Grup-
pen des Rüthener Kinder-
chors proben am Montag,
28. September, von 17 bis 18
Uhr gemeinsam unter Lei-
tung von Susanne Erling.

RÜTHEN ■  Der Arbeitskreis
Asyl trifft sich am morgigen
Donnerstag, 24. September,
um 16 Uhr in der ehemali-
gen Kapelle des Haus Maria
vom Stein. Feuerwehr unter neuer Leitung

Philipp Büngeler folgt Klaus Adams / Thorsten Rose und Dirk Schrewe als Stellvertreter ernannt
blickte Weiken zurück. Es
habe auch schwierige und
umstrittene Entscheidun-
gen gegeben. Angesichts der
knappen Ressourcen und
des großen Aufgabenfeldes,
seien die Verhandlungen
mit der Stadt (zum Beispiel
wegen neuer Fahrzeuge)
nicht immer einfach gewe-
sen. Als Dank überreichte er
Bürgermeistertrunk und
Gutscheine „für ein schönes
Essen zu zweit“.

Mit dem 29-jährigen Bün-
geler (zuhause im Löschzug
Kneblinghausen), dem 39-
jährigen Schrewe (Rüthen)
und dem 42-jährigen Rose
(Oestereiden) hat sich die
Wehrleitung deutlich ver-
jüngt. Dem ist auch geschul-
det, dass die beiden Stellver-
treter die erforderliche Qua-
lifizierung zum Stadtbrand-
inspektor noch nachholen
müssen. Da die Plätze in den
einwöchigen Schulungen
am Institut der Feuerwehr
in Münster rar gesät sind, ist
damit allerdings erst im
Laufe des kommenden Jah-
res zu rechnen.

Wie die drei sich die Auf-
gaben teilen wollen, werden
sie bei der nächsten Dienst-
besprechung bekannt ge-
ben, kündigte Büngeler an.
Erste große Aufgabe wird
die Erstellung des neuen
Brandschutzbedarfsplans in
Zusammenarbeit mit der
Verwaltung sein. ■ krt

Adams war zudem von 1996
bis 2008 stellvertretender
Leiter. Gesundheitliche Pro-
bleme setzen seiner Lauf-
bahn nun ein Ende. Und
weil sich die Basis einen
Neuanfang wünschte, ver-
zichtete auch Bitter auf sein
Amt. „Menschliche Größe“
attestierte ihm Weiken,
weil er dem nicht im Wege
stand. Es sei nicht immer
einfach gewesen, eine so
große Truppe zu leiten,

spektor. Die Führung der
Brandschützer ruht nun auf
sechs Schultern: Weiken er-
nannte mit Dirk Schrewe
und Thorsten Rose gleich
zwei stellvertretende Wehr-
führer und vereidigte alle
drei als Ehrenbeamte. Zuvor
entließ er Klaus Adams und
seinen Stellvertreter Friedel
Bitter aus ihren Ämtern.

Seit 2008 hatten die bei-
den die Geschicke der Frei-
willigen Feuerwehr gelenkt,

RÜTHEN ■  Staffelübergabe
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Rüthen: Bürgermeis-
ter Peter Weiken ernannte
Philipp Büngeler am Mon-
tag zum neuen Wehrleiter.
Eine historische halbe Stun-
de spielte sich im Rathaus
ab. Denn als letzte Amts-
handlung erhielt er von sei-
nem Vorgänger Klaus
Adams die für die Leitungs-
funktion notwendige Beför-
derung zum Stadtbrandin-

Das neue Leitungsteam der Freiwilligen Feuerwehr mit Dirk Schrewe, Thorsten Rose und Philipp Bün-
geler (2.-4.v.l.) wurde von Bürgermeister Peter Weiken (2.v.r.) vereidigt. Kurz zuvor entließ er die
Vorgänger Klaus Adams und Friedel Bitter (5.u.6.v.l.). Zeugen waren Andreas Rüther (l.) und Harald
Romstadt (r.) vom Ordnungsamt. ■  Foto: Rückert

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 23. September

Schützenverein Langenstraße-Hed-
dinghausen: 14.30 Uhr Teilnahme
an der Beisetzung von Günther Wel-
zel.

kfd Kallenhardt: 14.15 Uhr Abfahrt zur
Besichtigung der Fatih Moschee ab
Ostervelde Platz.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, 15 bis
17 Uhr Eine-Welt-Laden geöffnet,
Haus Buuck.

Betriebsausschuss der Stadt Rüthen:
17.30 Uhr Sitzung im Rathaus.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Gemeindecafé Meiste/Kneblinghau-
sen: 15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Ev. Gemeinde: 19 Uhr Gymnastikgrup-
pe in der Romberg-Turnhalle.

Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 19 Uhr
Wortgottesdienst in der St.-Nikolaus-
Kirche.


